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LANDWIRTEBEFRAGUNG UND EXPERTENDISKUSSIONEN ZUR 

AKZEPTANZ VON BIODIVERSITÄTSMAßNAHMEN 

 

Zusammenfassung 

Diese Studie geht der Frage nach, welche Gründe aus Sicht landwirtschaftlicher Betriebsleiter 

ausschlaggebend bei der Entscheidung für oder gegen die Umsetzung von Biodiversitätsmaß-

nahmen sind. Hierfür wurden 2017 bundesweit Landwirte und Berater befragt. Die Antworten 

haben gezeigt, dass sowohl Faktoren der Maßnahmengestaltung als auch der Einfluss des so-

zialen Umfelds entscheidend für die Maßnahmenumsetzung sein können. Die Maßnahmen 

müssten flexibler an regionale Ansprüche angepasst werden können und die Kommunikation 

innerhalb der Landwirtschaft, aber auch in Richtung Gesellschaft sollte intensiviert werden. 
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1 Einleitung 

Mit der weltweit wachsenden Nachfrage nach landwirtschaftlichen Produkten ist die Flächen-

bewirtschaftung intensiver geworden. Dies führt u.a. dazu, dass die Artenvielfalt in der Agrar-

landschaft abnimmt. Die umwelt- und agrarpolitischen Instrumente, wie z. B. die Ausweisung 

von Schutzgebieten und Agrarumweltprogramme in ihrer derzeitigen Ausgestaltung, können 

diesen negativen Trend bislang nicht aufhalten. Entscheidend dafür, ob Maßnahmenpro-

gramme wirksam sind, ist – neben der Effektivität der Biodiversitätsmaßnahmen selbst – vor 

allem ihre Akzeptanz und Umsetzung durch die landwirtschaftlichen Betriebe. Ziel der vor-

liegenden Studie ist es daher aufzuzeigen, wo Landwirte aktuell die größten Herausforderun-

gen bei der Umsetzung von Biodiversitätsmaßnahmen sehen und welche Anknüpfungspunkte 

es für eine Weiterentwicklung der Maßnahmenprogramme gibt. 

2 Daten und Methoden 

Als Datengrundlage für die vorliegende Studie dienen Befragungen mit Betriebsleitern land-

wirtschaftlicher Betriebe sowie Beratern und weiteren Experten. In acht Bundesländern wur-

den 2017 leitfadengestützte Interviews mit insgesamt 44 Betriebsleitern geführt. Die Befra-

gung der Berater und der weiteren Experten erfolgte in drei moderierten Gruppendiskussio-

nen. Im Rahmen dieser Gespräche wurden die Ergebnisse der Befragungsrunde mit den Be-

triebsleitern präsentiert und diskutiert, sodass dieses Format zur Validierung der Ergebnisse 

herangezogen werden konnte. Die Auswertung fand als qualitative Datenanalyse mit Hilfe 

von MAXQDA statt.  

3 Ergebnisse 

Die Ergebnisse zeigen, dass ökonomische Faktoren als sehr wichtig für die Akzeptanz von 

Biodiversitätsmaßnahmen angesehen werden und deshalb die Wirtschaftlichkeit als Voraus-

setzung gesichert sein muss. Hierfür ist ein ausgeglichenes Verhältnis von Auflagen und Prä-

mienhöhe wichtig. Dies kann auch bedeuten, dass Maßnahmen in sehr kleinem Umfang oder 

mit geringen Einschränkungen auch ohne finanzielle Honorierung durchgeführt werden.  

Weiterhin ist die vorherrschende Unsicherheit der Landwirte ein entscheidendes Hemmnis bei 

der Umsetzung von Biodiversitätsmaßnahmen. Zweifel bestehen vor allem bezüglich der 
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Kenntnis von Auflagen sowie fehlender Eingriffsmöglichkeiten und Flexibilität als Reaktion 

auf unvorhergesehene Ereignisse und Umwelteinflüsse. Verstärkt wird die Unsicherheit durch 

die Angst vor Sanktionen, insbesondere bezüglich nicht zu verhindernder Verstöße oder für 

ungerechtfertigt empfundene Sanktionen (z. B. fehlende Toleranzbereiche bei Abmessungen). 

Die Kenntnis von Zielen und Erfolg der Maßnahmen kann helfen die Akzeptanz zu steigern. 

Auch das soziale Umfeld beeinflusst die Teilnahme an Biodiversitätsmaßnahmen. Zum einen 

wird Imageverbesserung als wichtiger Beweggrund für die Umsetzung von Maßnahmen an-

gegeben, zum anderen sieht sich der Landwirt aber auch mit vielen Problemen im Kontakt mit 

der Öffentlichkeit konfrontiert. Einen großen Einfluss hat auch der Verpächter, zu dem der 

Landwirt in direkter Abhängigkeit steht. 

Die vollständigen Ergebnisse der Befragungen enthält JOORMANN und SCHMIDT (2017). 

4 Fazit 

Auch in der Literatur (vgl. bspw. NIENS und MARGGRAF, 2010) wird die wirtschaftliche Trag-

fähigkeit als wichtige Voraussetzung dafür genannt, freiwillige Agrarumweltmaßnahmen um-

zusetzen. Die monetäre Vergütung für eine solche Leistung ist nach der rechtlichen Vorgabe 

grundsätzlich gegeben. Aber nur in Betrieben mit maximal durchschnittlichen Erträgen wird 

der entgangene Nutzen sowie die Mehraufwendungen inklusive der Transaktionskosten für 

Informationsbeschaffung und Antragstellung entgolten.  

Ein weiterer zentraler Aspekt ist die Flexibilität in der Maßnahmenumsetzung (BERTKE et al., 

2008). Landwirte fordern eine flexiblere Maßnahmenumsetzung, um Maßnahmenziele stand-

ortgerechter realisieren zu können. Wichtig ist jedoch auch, die Wirkung der Maßnahmen 

nicht aus den Augen zu verlieren. So dürfen Auflagen, die direkt für deren Biodiversitätswir-

kung notwendig sind, nicht aufgeweicht werden. In diesem Fall muss versucht werden, über 

die Kommunikation des fachlichen Hintergrunds der Auflagen eine verbesserte Akzeptanz 

und mehr Verständnis auf Seiten der Landwirte zu erreichen.  

Es ist dringend erforderlich, die Kommunikation von Landwirten untereinander sowie mit 

Beratern bzw. der Administration dahingehend zu verbessern, dass die Unsicherheiten in der 

gesamten Bearbeitung, von der Antragstellung bis zur Abrechnung, reduziert werden. Weiter-

hin stehen alle Akteure im agrarischen Kontext wie Landwirte, Vertreter der Fachbehörden 

und Verbände sowie Politiker in der Pflicht, das Bewusstsein für die Dringlichkeit von bio-

diversitätsfördernden Maßnahmen in der Agrarlandschaft zu fördern.  
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